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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Hammans, Stahi (Kempen), Dr. Hirsch, 
Hauser (Krefeld), Kratz, Ollesch, Dr. Stienen, Esters, Solke, 

Dr. Becker (Mönchengladbach) und Genossen 
- Drucksache 7/65 - 


betr. Übungslandeplatz für den Senkrechtstarter Harrier 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 31. 
Januar 1973 - VI B/4 - VV 7300 Kln - 9/73 - die Kleine Anfrage 
namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß von den britischen Streit- 
krälten in der zur Stadt Nettetal (Kreis Kempen-Krefeld) ge- 
hörenden „Venloer Heide" im Kerngebiet des Naturparkes 
Schwalm-Nette z. Z. ein befestigter, voraussichtlich ständiger 
Übungslandeplatz für den Senkrechtstarter „Harrier" eingerichtet 
wird, ohne daß ein Anhörungsverfahren durchgeführt wurde? 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß die britischen Streitkräfte 
beabsichtigen, auf dem von ihnen benutzten Übungsplatz „Die 
Leuth"' in der Venloer Heide einen befestigten Streifen für Start- 
und Landeübungen des Senkrechtstarters „Harrier" anzulegen. 
Das Gelände, ein Flugplatz der früheren Deutschen Wehrmacht, 
wurde nach Kriegsende von der damaligen britischen Besat- 
zungsmacht in Anspruch genommen und ist den britischen Streit- 
kräften gemäß den Bestimmungen des - vom Deutschen Bun- 
destag ratifizierten - Zusatzabkommens zum NATO-Truppen- 
statut (BGBL 1961 II S. 1183) überlassen. Ein Anhörungsver- 
fahren nach den Vorschriften des Landbeschaffungsgesetzes oder 
des Luftverkehrsgesetzes ist nicht durchgeführt worden, weil 
die gesetzlichen Voraussetzungen für ein solches Verfahren 
nicht erfüllt sind. 


1.1 Ist dazu bekannt, daß der Übungslandeplatz in der Wasser- 
schutzzone II des einzigen Wasserwerkes der niederländischen 
Stadt Venlo (65 000 Einwohner) liegt, die Venloer Heide an 
das großflächige Naturschutzgebiet „Krickenbecker Seen" (Ent- 
fernung 590 m vom Landeplatz) grenzt, das psychiatrische Kin- 
derkrankenhaus „Maria Helferin" in einer Entfernung von 
1300 m in der Einflugschneise zur Landebahn liegt, sich in 930 
m Entfernung ein Munitionsdepot der Bundeswehr befindet und 
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nach den Feststellungen der Stadt Nettetal und des Kreises 
Kempen-Krefeld noch zehn weitere schwerwiegende Gründe 
gegen die Einrichtung eines Übungsplatzes sprechen? 

Einwendungen der angegebenen Art gegen die Absichten der 
britischen Streitkräfte sind der Bundesregierung, insbesondere 
durch Denkschriften des Kreises Kempen-Krefeld und der Stadt 
Nettetal, bekannt. Die Bundesregierung hat die britische Seite 
hierzu um Stellungnahme gebeten. Sie hat zunächst erreicht, 
daß die beabsichtigten baulichen Maßnahmen bis April 1973 
zurückgestellt werden. 


1.2 Ist der Bundesregierung weiterhin bekannt, daß sich im Zu- 
sammenhang mit dem Übungslandeplatz und dem übungsbe- 
trieb des „Harriers" zahlreiche schädigende Auswirkungen auf 
die Umweltverhältnisse ergeben werden, die Einrichtung der 
militärischen Anlage im Gegensatz zur städtischen Bauleitpla- 
nung Nettetal steht und Erholungsgebiete des Naturparkes 
Schwalm-Nette mit ca. 2000 ha Fläche bereits von 17 militäri- 
schen Objekten beansprucht werden? 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, daß mit dem übungs- 
betrieb gewisse Beeinträchtigungen für die Umwelt und die 
Bevölkerung verbunden sein können. Der Bundesregierung ist 
nicht bekannt, ob die Einrichtung der militärischen Anlage im 
Gegensatz zur Bauleitplanung der Stadt Nettetal steht. Ihr ist 
jedoch bekannt, daß in dem angesprochenen Gebiet 17 militä- 
rische Objekte liegen. 


2. Was beabsichtigt die Bundesregierung in Anbetracht der Sach- 
lage gegen die Einrichtung eines Übungslandeplatzes in der 
„Venloer Heide" zu unternehmen? 


Die Bundesregierung wird die Angelegenheit weiter prüfen 
und ist bereit, sie mit der zuständigen Behörde des Landes Nord- 
rhein-Westfalen zu erörtern. Nach Maßgabe des Ergebnisses 
dieser Prüfung und Erörterung wird sie erforderlichenfalls bei 
den britischen Streitkräften vorstellig werden mit dem Ziel, un- 
zumutbare Beeinträchtigungen für die Umwelt und die Bevölke- 
rung zu vermeiden. 
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